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Und hier noch ein 5-Min-Text

Zeit und Raum

Es
war einmal vor langer, langer Zeit,

dawar ein Fünfminutenei zum Frühstück

noch keineswegs selbstverständlich,

und an ein Fünfminutensteakwar
gar nicht zu denken. Aber die fünf Minuten
gab es schon. Sie waren ein Zeitmass, das

mich seit frühester Jugend begleitete.

«Das haben wir in fünf Minuten!», hiess es

immer in aufmunternder Untertreibung,
wenn es etwas zu schaffen galt, das ich nicht
schaffen wollte und wovon ich genau wuss-
te, dass es unter einer Stunde auch gar nicht
zu schaffen war. Die fünf Minuten passten
gut zu den übrigen Parolen jener Zeit: «Ich
kann nicht, heisst, ich will nicht!», tönte es

aus Elternmund. «Wo ein Wille ist, ist auch
ein Weg!», predigten die Erzieher.

Dawurden noch rasch Gardinen gewaschen
oder Kuchen gebacken, wenn der Besuch
schon vor der Türe stand. Da wurde so
getan, als könnte man durch reine Willenskraft

die Zeit besiegen. Und tatsächlich wurde
auch so manches besiegt: die eigene Trägheit,

der innere Schweinehund, die äusseren

Widerstände, wenn auch meistens nicht
ganz in der Zeit.

Was die fünf Minuten als Zeitmass waren,
das war der Katzensprung bei der Bemessung

von Entfernungen, vor allem von
Entfernungen, die man in besagten fünf Minuten

zu überwinden hoffte.

«Klar schaffen wir das. Ist doch nur ein
Katzensprung!» Auch Sprüche wie diesen habe
ich noch im Ohr, ohne die Katze je zu
Gesicht bekommen zu haben. Sie muss ein
gewaltiges Tier gewesen sein. Jedenfalls weiteten

sich ihre Sprünge im Laufder Zeit immer
mehr aus.

Heutzutage ist alles anders. Heute weiss
jeder auch schon in jungen Jahren, wie viel seine

Zeit wert ist und wie viel Benzin jeder Ki-

Dieter Höss

lometer frisst. Da ist bei aller Mobilität von
Katzensprüngen nicht mehr die Rede. Da ist
bei allen Auf-der-Höhe-der-Zeit-sein in fünf
Minuten nichts mehr drin.

Im Gegenteil! Oft ist die Stunde schon zu Ende,

bevor sie richtig angefangen hat. Und
manchmal ist der ganze Tag gelaufen, wenn
es nämlich ein Freitag ist und ein langes
Wochenende winkt. Da lohnt es sich beim besten

Willen nicht mehr, irgendetwas anzufangen.

Da kann man keinen mehr auf einen
Katzensprung losjagen oder auf fünf Minuten

festnageln. Da sind alle schon selbst auf
dem Sprung und zählen die Sekunden.

So überwindet jede Generation auf ihre Weise

leise schummelnd Raum und Zeit. Wer
am Ende besser abschneidet im Vergleich,
die tiefstapelnden Arbeitstiere von einst oder
die hochstaplerischen Freizeitschinder von
heute, lässt sich schwer klären - jedenfalls
nicht in fünf Minuten.
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